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Manager Magazin berichtet, wie Erneuerbare Energie Deutschland in einen
wilden Abwärtsstrudel führt
Es ist das Paradoxon der deutschen Energiewende: Die Kurse an der
Strombörse sind niedriger als je zuvor, doch die Konsumenten bezahlen
inzwischen die höchsten Preise – ohne Begrenzung im weiteren Anstieg.
Darüber hinaus, je mehr grüner Strom ins Netz eingespeist wird, desto
mehr Kohle wird verbrannt.
 
Kommunistische Staatsplanung
Wenn die Beschreibung des heutigen deutschen Stromnetzes wie eine
Horrorgeschichte des kommunistischen staatlich geplanten Managements
klingt, dann weil es genauso so ist. Und überraschenderweise ist die
ganze Industrie auf dem besten Weg zu einer sozialistischen
Kernschmelze.
Dafür sorgt die ehemalige DDR-Kommunistin Angela Merkel zusammen mit
ihren grätenlosen westdeutschen CDU-Kollegen, von denen viele eifrig bei
der Abzockerei mitmachen und das Land in einen Abwärtsstrudel reißen,
ohne das einer aussteigen kann.
Heute klärt uns der deutsche Manager Magazin über das grüne Stromnetz
des Landes auf – mit Blick in die Leitwarte des Netzbetreibers Tennet.
Manager Magazin nennt es das Herz der deutschen Energiewende. Hier
entscheidet ein Team von Ingenieuren, wie viel wovon in die
verschiedenen Netze eingespeist wird und welche Windparks liefern dürfen
und welche nicht.
 
Balanceakt
Heute ist die Stromversorgung zu einem herausfordernden Balanceakt
geworden. Betriebsleiter Volker Weinreich: „Wir müssen immer öfter
eingreifen, um das Stromnetz stabil zu halten. Wir kommen immer näher an
die Grenze heran. “
Der Grund für die Netzinstabilität: die wachsende Menge an schwankender
Erneuerbarer Energie aus Wind und Sonne. Manager Magazin schreibt, dass
es immer vier Mitarbeiter in der Tennet-Zentrale außerhalb von Hannover
sein müssen, die die Netzfrequenz überwachen, um sicherzustellen, dass
sie nahe bei 50 Hz bleibt. Zu viel Abweichung und Instabilität würde die
„schlimmste denkbare Katastrophe bedeuten: Netzkollaps und
Stromausfall“.
 
Weitere Preissteigerungen in der Pipeline
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Deutschland hat inzwischen ein riesiges Überangebot an Strom der in das
Netz flutet und damit sind die Preise an den Strombörsen auf nie zuvor
gesehene Werte gesunken. Dennoch sind den erneuerbaren Stromerzeugern in
den meisten Fällen außergewöhnlich hohe Energiepreise über einen
Zeitraum von 20 Jahren garantiert. Das bedeutet, dass die Versorger
Energie zu einem hohen Preis hereinnehmen müssen, aber dafür nur sehr
wenig an den Börsen bekommen können.
Das deutsche Wirtschaftsmagazin schreibt dann, dass wieder die
Verbraucher die Last tragen müssen, da die Einspeisezuschüsse um weitere
0,53 Cent-Euro im Jahr 2017 klettern, so dass der Einspeisetarif für
Stromverbraucher auf 6,88 Cent -Euro für jede Kilowattstunde klettert.
 
Bayern steht vor dem industriellen Stromausfall
Ein weiteres großes Problem ist, dass Deutschland bis zum Jahr 2022 die
verbleibenden Kernkraftwerke abschaltet, eine Quelle auf die sich
Deutschlands industrieller Süden verlässt.
In der Zwischenzeit werden die notwendigen [genannten]
Übertragungsleitungen zur Beförderung von Windenergie von der Nordsee
nach Süden wegen starker Proteste nicht gebaut und bedingen dadurch
Engpässe. Damit ist Bayerns Schwerindustrie gefährdet. Manager Magazin
schreibt, dass die Übertragungsleitungen voraussichtlich nicht vor 2025
komplettiert sein werden!
Im 3. Teil berichtet Manager Magazin, dass der Betrieb eines Stromnetzes
aufgrund der erneuerbaren Energien komplexer und kostspieliger geworden
sei und die Energiewende zu einer „ökologischen Torheit“ geworden sei.
Weinreich beschreibt, wie an stürmischen Tagen Windparks gezwungen sind,
herunterzufahren, um das Netz nicht zu kollabieren. Und je mehr
Windkraftanlagen online kommen, desto öfter müssen Windparks
abgeschaltet werden. Dies macht sie noch ineffizienter [aber ihren
Betreibern ist das egal – die Vergütung wird trotzdem bezahlt, der
Übersetzer].
Damit arbeiten nicht nur Wind- und Solaranlagen auf Teilzeitbasis,
sondern jetzt auch die konventionellen Kraftwerke – alles nach den
Launen des Wetters. Viel zu oft liefern sie Energie nur weit unterhalb
der Nennleistung der Höchstleistung. Die Kosten dieser Ineffizienzen
werden an die Verbraucher weitergegeben. Zehntausende Verbraucher mit
niedrigem Einkommen wurden in die „Energiearmut“ gezwungen.



Quelle STT

Zitat: Der Verlust an Konkurrenzfähigkeit ist erschreckend. Wenn die
Leute entscheiden, ob sie in Europa oder USA investieren, das erste an
was sie denken sind die Energiekosten – Paulo Savona, Vorstand der Fondo
Interbancario, Italien
 
1400 Netzeingriffe
Weinreich berichtet, dass das Netz so instabil ist, dass es 2015 für
Tennet notwendig war, etwa 1400 Mal einzugreifen. Mit den alten
konventionellen Krafttagen waren es nur „ein paar Mal im Jahr“.
In Teil 4 berichtet Manager Magazin, dass alle Netzeingriffe und
Abschaltungen von hochlaufenden Windparks die Verbraucher „Milliarden
kosten“. Allein im Jahr 2017  schätzt Tennet , werden die Netzkosten um
80% steigen, weitere 30 Euro mehr an Belastung pro Jahr für jeden
Haushalt bedeutet. Das Geld fließt natürlich von armen Konsumenten die
sich nicht wehren können in die Taschen wohlhabender Solar- und
Windparkbetreiber und Investoren.
Kein Wunder, dass viele Experten die deutsche Energiewende als die
größte Vermögens Umverteilung von unten nach oben bezeichnen, die je



erfunden wurde.
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Dort ein Gedanke von Brian Johnston:

January 15, 2017 at 9:29 pm

… im Artikel steht:

 Deutschland hat nun eine Überproduktion an Strom

Zuleitungen um überschüssigen Strom von Norden nach Süden zu leiten
kommen nicht voran.

1) Antwort: Richtiger ist, dass Deutschland eine Überversorgung mit
nutzlosen, aber gefährlichen Oberwellen aufweist. Das führt dazu,
dass die Situation ständig überwacht werden muss

  2) Warum geben Sie Milliarden für Übertragungsleitungen aus, um
unbrauchbare und gefährliche Oberschwingungen nach Süden zu
transportieren?

 
Übersetzt durch Andreas Demmig
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